
Stechmücken

Nein, dies ist kein Rezept mit Stechmücken. Dies ist nur ein
persönlicher Beitrag zum Umgang mit Stechmücken.

Stechmücken sind lästig. Denn sie stechen . Und hinterlassen
meistens  eine  juckende  Schwellung  der  Haut.  Ein  Biologie-
Professor, der auf Stechmücken spezialisiert ist, hat in einer
Fernsehsendung einmal gesagt, „Sie riechen Dich, sie finden
Dich und sie stechen Dich“. Denn Stechmücken reagieren auf
Kohlendioxid-Ausstoß.  Und  es  sind  nur  die  weiblichen
Stechmücken, die stechen und Blut saugen, denn sie brauchen
das  Blut  zur  Ernährung  ihrer  Eier.  Männliche  Stechmücken
trinken nur Wasser, Nektar oder andere Dinge.

Früher, wenn ich nachts im Bett lag und es surrte um meinen
Kopf  herum,  bin  ich  nachts  aufgestanden,  habe  das  Licht
angemacht,  die  Tür  zu  meinem  Schlafzimmer  zugemacht  und
versucht, die Stechmücke zu finden und sie zu töten. Dadurch
bin ich natürlich wieder sehr wach geworden und war um meinen
Schlaf gebracht.

Mittlerweile habe ich seit 1–2 Jahren meine Einstellung dazu
geändert. Ich bin „Futter“ für die Stechmücke. Sie „frisst“ an
mir. Ich bleibe also, wenn es um meinen Koof herum surrt,
ruhig liegen. Die Stechmücke riecht mich, landet auf mir und
saugt einige Minuten einige Tröpfchen Blut. Dann fliegt sie
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davon, ich habe  meine Ruhe und kann weiterschlafen. Und ich
habe festgestellt, der Stich der Stechmücke tut nicht weh, man
spürt ihn gar nicht. Eine juckende Schwellung auf der Haut am
nächsten Tag nehme ich gern in Kauf.

Ja, und irgendwann drehe ich dann den Spieß wieder um, bereite
ein Insektengericht zu und haue dann eben die Insekten wieder
in die Pfanne. So wie umgekehrt nachts die Stechmücke wieder
von mir „frisst“.
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